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Saale Zeihun
Einnnddreifßtigſter Jahrgang

Deulſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

VBerlin 6 März Der Kaiſer unternahm heute morgen
mit der Kaiſerin den gewohnten gemeinſamen Thiergarten
ſpaziergang Jns Schloß zurückgekehrt empfing der Monarch
den Chef des Generalſtabes zum Vortrag und arbeitete hierauf
längere Zeit mit dem Chef des Militärkabinets nahm auch noch
den Vortrag des Hausminiſters entgegen

Die Geneſung der Großherzogin von Baden die ſich
einer Staaroperation unterwerfen mußte ſchreitet ſtetig fort die
Sehkraft des operirten Auges nimmt zu

Die Entſendung des Flügeladiutanten des Kaiſers Grafen
v Moltke nach Petersburg hängt nicht mit der gegenwärtigen
Kriſis in der orientaliſchen Frage zuſammen die Reiſe des
Grafen welcher Commandeur des Kaiſer Alexander Garde
Grenadier Regiments Nr 1 iſt hat nur den Zweck dem Zaren
namens des Regiments den Dank abzuſtatten für die dem
Regiment verliehenen Fahnenbänder

Das Befinden des Fürſten Bismarck läßt in neuerer Zeit
wieder manches zu wünſchen übrig namentlich treten die Ge
ſichtsſchmerzen wieder häufig auf die das Sprechen erſchweren
und Schlafloſigkeit verurſachen Deshalb ſieht der Fürſt auch
der Feier ſeines Geburtstags mit Beſorgniß entgegen Anläß
lich der bevorſtehenden Centenarfeier für Kaiſer Wilhelm
empfängt der Fürſt täglich zahlreiche Huldigungstelegramme

Graf Caprivi erfreut ſich nach dem B Tgbl keines
wegs eines beſonders guten Geſundheitszuſtandes Freilich
leidet der frühere Reichskanzler nicht an einer eigentlichen
Krankheit wohl aber machen ſich die Altersgebrechen bei dem
nunmehr im 67 Lebensjahre ſtehenden General recht fühlbar
Venenentzündungen zwingen den Grafen Caprivi öfter ruhig
zu liegen und ſich zu ſchonen Jm übrigen lebt Graf Caprivi
ſehr zurückgezogen in Skyren

Der Herzog von Sachſen Koburg Gotha iſt heute
abend aus Gotha in Koburg eingetroffen und begiebt ſich
morgen abend zu dreiwöchigem Aufenthalt nach Nizza

Allerhöchſt

5 Die Allerhöchſten ließen ſich auf die Kniee nieder und
dankten dem Höchſten So war wörtlich nach der Schlacht
bei Leipzig in der amtlichen Leipziger Zeitung zu leſen Das
Blatt ſchilderte den Verlauf der Schlacht und gedachte auch des
Vorgauges als die drei Monarchen auf dem Hügel der ſeitdem

Monarchenhügel heißt zuſammentrafen und ſich kniefällig zu
gemeinſamem Dankgebet vereinten Die Allerhöchſten dem
Höchſten Die Wendung wird als glänzendſtes Muſter und
farbigſte Blüthe byzantiniſcher Schreibweiſe ewig denkwürdig
und vorbildlich bleiben Erfüllt von dem ſchönen Drange den
Monarchen nur ja nicht ein Tüpfelchen der ihnen gebührenden
Titulatur zu verſagen rückte die offizielle Zeitung den lieben
Gott an einen Platz der beſtenfalls als der vierte gelten konnte
Zuerſt Alexander Franz II und Friedrich Wilhelm III
dann erſt Gott der Herr Die Allerhöchſten dem Höchſten
Selbſtverſtändlich hat es nicht in der Abſicht des Blattes
gelegen die drei irdiſchen Regenten über den Allregierer zu
ſetzen aber der Byzantinismus der Ausdrucksweiſe im Verein
mit der unmittelbaren Gegenüberſtellung Gottes und der
Monarchen brachte es mit ſich daß der Anſchein erweckt wurde
Gott komme erſt nach den Wonarcheu

Der bewußte Satz ſteht in der ganzen Litteratur einzig da
Die Bezeichnung Allerhöchſt war ſchon vor der Schlacht bei
Leipzig int Gebrauch und ſie iſt bis auf den heutigen Tag im
Gebrauch geblieben aber die Gegenüberſtellung der Allerhöchſten
mit dem Höchſten hatte ſich weder vorher ereignet noch hat ſie
ſich ſeitdem wiederholt Dem Hauptorgan der bahyriſchen
Ceutrumspartei der Augsburger Poſtzeitung, war es vor
behalten eine Wendung zu entdecken die nach der Meinung
dieſes Blattes eine ähnliche Gegenüberſtellung in ſich ſchließt
Die Augsburger Poſtzeitung ſchreibt mit Beziehung auf die
jüngſte Kaiſerrede

Auf eine andere Wendung im offiziellen Text müſſen wir
ſchließlich noch beſonders aufmerkſam machen Jm vorletzten
Abſatz der Rede wo von der Sozialdemokratie geſprochen wird
lautet ein Paſſus Diejenige Partei die es wagt die ſtaat
lichen Grundlagen anzugreifen die gegen die Religion ſich
erhebt und ſelbſt nicht vor der Perſon des Allerhöchſten Herrn
Halt macht muß überwunden werden Nach dem offiziellen
Sprachgebrauch iſt mit der Perſon des Allerhöchſten Herrn
der Monarch gemeint Wenn dies auch in der Kaiſerrede ſo
gemeint war wie es den Anſchein hat dann müſſen wir ganz
entſchieden Widerſpruch dagegen erheben daß bei der Korrektur
der kaiſerlichen Rede dieſe peinliche Stellung der Perſon des
Monarchen über Gott und die Religion keine Aenderung er
fahren hat

Das bayriſche Centrumsorgan legt hier falſch aus Von Gottiſt in dem mitgetheilten See überhaupt nicht die Rede und

ebenſowenig kann von einer Stellung der Perſon Kaiſer
Wilhelm s I über die Religion die Rede ſein Der Satz will
einfach beſagen daß diejenige Partei welche die ſtaatlichen
Grundlagen angreift und gegen die Religion ſich erhebt nicht
einmal ſo viel Pietät beſigt das Andenken Kaiſer Wilhelm s
unberührt zu an ieſe Steigerung iſt aber durchaus
treffend Man braucht nicht religiös zu ſein und kann dochPietät beſitzen Die von der Augeburger Poſtzeitung geübte
Kritik iſt daher in der Weiſe wie ſie geübt worden nicht
berechtigt Ein anderes wäre es geweſen wenn das Centrumsorgan folgerichtig gehandelt ſig gegen den Sprachgebrauch

Her Allerhöchſte Herr im allgemeinen gekehrt und ausgeführt
Kue Der Allerhöchſte Herr iſt Gott und niemand anders

enn aber das fromme Blatt es überhaupt für angezeigt hält
aß die Bezeichnung Der Allerhöchſte Herr auf eine irdiſche
Ser ſönlichkeit angewendet wird dann hat es auch keinen Grund

ſich gegen den Gebrauch dieſer Bezeichnung in dem erwähnten
ammenhange zu ereifern

Die Marine Vorlage
Jm vorigen Jahre ſagte auf eine Anregung Rickert s bei der

Etatsberathung der Staatsſekretär im Reichsmarineamt Holl
mann die Vorlegung eines Flottenplanes für die nächſten
Jahre zu und bemerkte dabei der Plan werde ſich im Rahmen
des Stoſch ſchen Flottengründungsplanes von 1873 bewegenDann hat am 13 September v F der Reichsanzeiger den

Gerüchten über den Plan des Contreadmirals Tirpitz gegen
über erklärt es ſei nicht beabſichtigt einen weitausſchauenden
Plan vorzulegen ſondern das Erforderliche lediglich im Etat
zu verlangen Nunmehr iſt die Denkſchrift des Herrn Holl
mann erſchienen dieſelbe berührt den Etat für 1897/98 nicht
bezeichnet denſelben aber als Unterlage und gewiſſermaßen
Vorbereitung für die bis 1901 zu ſtellenden Forderungen
1896/97 ſind für Schiffsbauten und Armirungen 26,4 Millionen
bewilligt für 1897/98 werden gefordert als Normalbetrag
45,5 Millionen für die nächſtkommenden Jahre ſoll ſelbſt dieſe
Summe überſchritten werden um bis Aufang des neuen Jahr

den planmäßigen Beſtand der Flotte und ein geſundes
erhältniß zwiſchen Erſatzbauten und Beſtand wiederherzuſtellen

Der Plan von 1873 wird ſoweit die Zahl der Schiffe in
Betracht kommt feſtgehalten aber unter Forderung eines
gänzlich veränderten der Neuzeit entſprechenden Schiffsmate
rials Aber und das iſt das neue die Erläuterungen
welche Staatsſekretär Hollmann in der Budgetkommiſſion
gegeben ſtehen mit dem Stoſch ſchen Plan in abſolutem Wider
ſpruch Auch Stoſch forderte von der deutſchen Kriegsmarine
ebenſo wie das Geſetz von 1867 1 Schutz und Vertretung des
Seehandels auf allen Meeren 2 Vertheidigung der inländiſchen
Küſten 3 Entwickelung des eigenen Offenſiv Vermögens und
knüpfte daran ſeine Forderungen Herr Hollmann erklärt Für
Küſtenſchutz brauchen wir gar keine Marine die Küſten ſchützen
ſich ſelbſt Herr Hollmann führte dann aus

Man ſagt Deutſchland brauche nicht eine ſo große Flotte
wie Frankreich Aber der franzöſiſche Handel iſt doch weit
geringer als der deutſche Man ſagt nämlich die Denkſchrift
von 1873 die franzöſiſche Küſte hätte eine längere Aus
dehnung d h mehr als das Doppelte der deutſchen die nur
etwa 170 Meilen beträgt Aber die engliſche Armee geht doch
nicht nach Frankreich Frankreich baut ſich eine ſtarke Flotte
um eine Machtſtellung in der Welt einzunehmen Eine Ah
Machtſtellung können anch wir nur mit einer ſtarken lotte
einnehmen

Dagegen lieſt man in der Denkſchrift von 1873
Die Offenſivkraft in einem großen Kriege kann und muß

Deutſchland ſeiner Landarmee überlaſſen enn einen Punkt
darf man nicht beim Vergleich des Land und Seekrieges ver
geſſen jedes ſeindliche Dorf welches in Beſitz genommen wird
iſt ein faktiſcher Erfolg ein erobertes Schiff kommt erſt in
Anſchlag wenn das Facit des Krieges gezogen wird Eine
eroberte Feſtung ſichert die Eroberung einer Provinz Die
Wegnahme einer ganzen feindlichen Kriegsflotte gewährt
höchſtens das Mittel eine Eroberung zu beginnen

Dem entſprechend führt Herr Stoſch in dem Abſchnitt über
die Entwickelung des Offenſiv Vermögens der deutſchen Flotte
aus

Dieſe hat nach dem jetzt ins Auge gefaßten Plane nicht die
Aufgabe gegen die großen europäiſchen Staaten offenſiv zu
verfahren ſondern ſie ſoll nur dahin unſere Macht tragen wo
wir kleinere Jntexreſſen zu vertreten haben und wir die
eigentliche Macht unſeres Staates die Landmacht nicht hin
bringen können

Die in der Hollmann ſchen Denkſchrift bezeichneten Ziele ſtehen
mit denjenigen von 1873 in ſchärfſtem Widerſpruch

Die meiſten Blätter legen ſich in der Beſprechung der
neueſten Marineforderungen noch große Zurückhaltung auf
nur die Centrumspreſſe opponirt bereits energiſch Aus der
Budgetkommiſſion des Reichstags verlautet dagegen daß die
Mehrheit derſelben keineswegs kritiſch geſtimmt ſei Man
glaube daß die Regierung ſich kleine Abſtriche ſowohl in
dieſem Etat wie in den nächſten Jahren gefallen laſſen werde
Auch weiſt man auf den Umſtand hin daß die Marine
forderungen nach dem Plane in den nächſten Etatsjahren
geringer ſein werden als im vorliegenden Etat Auch wird
allerſeits zugegeben daß man längſt auf größere Flotten
forderungen gerechnet hat ſo daß nur die Wahl des jetzigen
Augenblicks überraſchend wirkte

Parlamentariſches

Der Stagtsſekretär des Auswärtigen Frhr v Marſchall
hat bekanntlich in der Sitzung des Reichstages vom 22 Febr
auf die Anfrage des Abg Haſſe bezüglich Betheiligung Deutſch
lands an den Verhandlungen über die kretenſiſche Frage
geſagt er ſei zur Zeit nicht in der Lage nähere Mittheilungen
z machen dagegen ſei er von dem Herrn Reichskanzler
eauftragt zu erklären daß er ſobald die Zeit gekommen gern
bereit ſei über das was von ſeiten Deutſchlands in dieſer
Frage unternommen iſt dem Hauſe näheren Aufſchluß zu
gewähren Da am heutigen Montag die Friſt abläuft welche
die Mächte Griechenland für die Zurückziehung ſeiner Truppen
aus Kreta geſtellt haben und damit mag die Antwort ſo oder
ſo lauten die Verhandlungen zwiſchen den Mächten zu einem
vorläufigen oder ſoweit e elen betheiligt iſt endgiltigen

t gelangen wird in Reichstagskreiſen erwartet daß der
Reichskanzler demnächſt entſprechend ſeiner Zuſage dem Reichstage über die Schritte Deuſſchiade in der kretenſiſchen Frage

Auskunft geben werde

Die Berathung des Militärſtrafprozeſſes in denBundesraths aus ſ Jnſſen ſoll nach Mittheilungen aus
Bundesrathskreiſen einen durchaus günſtigen Verlauf ge
nommen haben ſo daß die Berathung im Plenum unr ganz
wenige Sitzungen in Anſpruch nehmen würde Günſtig in
dieſem Zuſammenhang bedeutet daß in der Hauptſache eine
Verſtändigung zwiſchen den Bundesregierungen erfolgt iſt

Montag den 8 März

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der tion
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Inzwiſchen iſt noch nicht bekannt geworden ob die Beſchtniſder Ausſchüſſe bereits dem Bundesrath vorliegen Veſchnſſe

Der geſtern von uns angekündigte Entwurf eines Geſetzesbetreffend die Vorarbeiten für die Errichtun Gebet

halle zu Ehren der im Feldzuge 1870 71 gefalle
nen oder ſchwer verwundeten Krieger iſt dem Reichs
tag bereits zugegangen Es werden darin zur Ausarbeitung
eines Bauplans und zu den ſonſtigen Vorarbeiten 50,000 M
gefordert Der Reichskanzler ſoll ermächtigt werden dieſen
Betrag aus den bereiten Mitteln der Reichs Hauptkaſſe zu
entnehmen Jn der Begründung wird noch ausgeführt daß
die für die Herſtellung des Bauwerkes ſelbſt erforderlichen
Mittel welche auf ungefähr zwei Millionen Mark zu ver
anſchlagen ſein dürften ſ Z durch den Reichshaushalts Etat
zur Verfügung zu ſtellen ſein würden

Jm Wahlkreiſe Torgau Liebenwer da werden aus
dem Bunde der Landwirthe heraus Stimmen gegen den kon
ſervativen Kandidaten Generalarzt Buſſenius laut Die
e Deutſche Tagesztg verlangt zu wiſſen ob Herr
Buſſenius wirklich die Aeußerung gethan hat daß er die Be
ſtrebungen der Agrarier weder bekämpfen noch unterſtützen
werde Die Freiſ Ztg theilt demgegenüber mit daß ihr
der ſtenographiſche Bericht über dieſe Aeußerung des Herrn
Buſſenius vorliegt Da kann man ja event noch recht ſchöne
Dinge erwarten

Einer überaus einfachen Wahltaktik wird in der
Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe das Wort ge

redet Die Bundesmitglieder werden dort trotz aller ver
ſteckten Angriffe gegen den Monarchen als die zuverläſſigſten
politiſchen Gardes du Corps Sr Majeſtät bezeichnet dann
heißt es

Und die Bauern werden auch den Kaiſer vor den Sozial
demokraten ſchützen ſie werden ſie wenn erforderlich Mann
für Mann mit ihren Dreſchflegeln todtſchlagen Darum vor
er mit Gott für König und Vaterland für Kaiſer und

eich

Das iſt wie die Volkszeitung ſarkaſtiſch bemerkt allerdings
das einfachſte Mittel bei der nächſten Wahl die Sozial
demokraten an der Stimmabgabe zu hiudern
faſſungsmäßig iſt es nicht und wir möchten dies dem kampf

Aber ganz ver
n Bundesorgun mit Beziehung auf die Strafgefetzbuch

paragraphen über Aufreizung zum Klaſſenhaß e gefälligft zu
Gemüth führen

Weimar 6 März Der Landtag nahm heute den
Geſetzentwurf an der die Auffuchung und die gewerbsmäßige
Nutzung von Gas Säure und
mit ſtaatlicher Erlaubniß geſtattet

Meiningen 6 März Der Landtag ſetzte heute die Be
rathung der Gemeindeordunng fort bei den Paragraphen über
Wahl und Zuſammenſetzung des Gemeinderaths Für den
Gemeindevorſtand wurde beim erſten male eine ſechs daun eine

igige Wahlzeit angenommen Der Penſiounsberechtigung
dieſes ſowie der Gemeindebeamten ward zugeſtimmt

Koburg 6 März Der Landtag iſt auf den 10 März
einberufen worden

Breslan 7 März Zum Vorſitzenden des Provinzial
Landtages der Provinz Schleſien iſt heute der Herzog von
Ratibor zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der Oberbürger
meiſter von Breslau Bender gewählt worden

Strausberg Berlin 6 März Der Fideikommißbeſitzer
Kreis Hauptmann und Haupt Ritterſchaftsdirektor a von
Pfusek auf Wilkendorf bei Strausberg Mitglied des Herren
hauſes iſt geſtorben

Mineralquellen nur

Volkshochſchulen

Als der Senat der Berliner Univerſität das Geſuch der 51
Profeſſoren hinſichtlich der Einrichtung volksthümlicher
Hochſchulkurſe ablehnend beſchieden hatte gaben Kreuz
zeitung und verwandte Organe ihrer Befriedigung darüber
unter dem Hinweis darauf Ausdruck daß die geplante Ein
richtung dort wo ſie ins Leben getreten ſei erfreuliche Früchte
nicht gezeitigt habe Die beſte Widerlegung derartiger Be
hauptungen iſt das nachſtehend dargelegte Gedeihen des Volks
Hochſchnlvereins München

Ende Februar ſind die zwei erſten ſecheſtündigen Vortrags
cyklen von Profeſſor Max Haushofer über die Geſchichte der
volks wirthſchaftlichen Jdeen und von Profeſſor Hans Buchner
über ausgewählte Kapitel aus der Hygiene zum Abſchluß
gelangt Die ſtarke Frequenz beider Kurſe iſt ſich bis zu Ende
gleich geblieben Der Kurs über Hygiene mußte wegen allzu
großen Andranges in der Weiſe wiederholt werden daß der
erſte Aſſiſtent des hygieniſchen Jnſtituts Dr Hahn jeweilen
am nächſtfolgenden Tag den Vortrag von Profeſſor Buchner
wiederholte Die Univerſität liquidirte für dieſe 12 Abende
die Gebühren von 240 Mark Der Verein zählt zur Zeit 832
lehrende und 42 fördernde Mitglieder Die von letzteren ge
zeichnete Summe beziffert ſich auf 4732 M St
laufen weitere Beträge ein Familien und Jahreskartenwurden 118 w ebenſo ſind acht Vereine korporativ
beigetreten und haben bis jetzt 315 Mitglieder als
ſtändige Hörer angemeldet Bis zum 20 Februar wurden
3355 Kursanmeldungen auf dem Sekretariat entgegengenommen
Nach Berufsarten ausgeſchieden erhalten wir die folgende
intereſſante Tabelle 1 Kaufleute ſelbſtändige und ilfen
15,34 Prozent 2 techniſche Berufsarten auten
6,75 Proz 3 Beamte aktiv und penſ 5,88 Proz iereaktiv und penſ ſowie drei niedere Miene onen 1,99 Proz
5 gelehrte Berufsarten 1,76 Proz 6 Künſtler und
eleven 3,18 Proz 7 Friſt und Redacteure 1,91 Proz
8 Lehrperſonal Lehrer und Lehrerinnen 5,17 Proz S
denten 6,83 Proz 10 Rentiers undII Damen ohne Standesangabe 12,71
werker und Arbeiter 37,60 Proz

Schule und Kirche

Eine Erklärung gegen die Chriſtlich Evau
geliſch und Kirchlich So ziglen wird von einer großen

tu
rivate 0,88 Prroz 18 Ha n

Anzahl von Geiſtlichen Gewerbetreibenden und Jndnſtriellen



öffentlicht unter denen ſich der Miſſions Inſpektor D Zahn
r Ober Konſiſtorialrath D Löber in Dresden und

Profeſſor D Warneck in Halle befinden In der Erklärung
wird ansgeführt

Das Evangelium fordert einen Glauben der in Liebe thätig
iſt und dieſe Liebe iſt auch in der evangeliſchen Kirche gepredigt
und geübt worden wenn auch niemand ſagen wird daß ſie es
darin an nichts habe fehlen laſſen Vielmehr ſind die Nöthe
unſerer Zeit a die Schuld der Kirche die nicht nach allen
Seiten hin nach oben wie nach unten die ihr anvertraute
Wahrheit geltend gemacht hat Einſtimmig legen die
Unterzeichneten als evangeliſche Chriſten Verwahrung dagegen
ein daß man im Namen des Chriſtenthums des Evangeliums
der Kirche beſtimmte ſoziale Forderungen an den Staat ſtellt
oder verlangt daß die geſellſchaftlichen Verhältniſſe nach
angeblich chriſtlichen Prinzipien geregelt werden ſollen
Es hat der Fu des Chriſtenthums in unſerem Vaterlande
ſehr geſchadet aß es oft in den Dienſt einer politiſchen
Partei geſtellt worden iſt Es wird ihr noch viel mehr

c wenn ſich die Vertreter des Evangeliums mit einer
ozialen Partei verbinden welche das auch ſei Denn dieheſell ſchaftlich Ordnung berührt alle während Tauſende ſich

um die Politik kaum kümmern Ein Antrieb dieſen Jrrweg
zu betreten iſt das Beiſpiel der römiſchen Kirche geweſen die
man beneidete wegen der politiſchen Rolle die ſie ſpielt

Jn der Reformation hat ſich die Kirche auf ihre
beſondere Aufgabe beſonnen und darum beſonnen dem Staate
wieder zu geben was des Staates iſt Jm Namen des
Chriſtenthums hat der evangeliſche Chriſt vom Staate nichts
zu fordern als daß ihm Freiheit gelaſſen werde ſeines
Glaubens zu leben die Kirche nicht mehr als daß ihr erlaubt
ſei ihrem Berufe nachzukommen Wer im Namen des
Evangeliums mehr verlangt verlengnet die reforma
toriſche Erkenntniß von der Selbſtändigkeit des
Staatslebens Die Chriſtlich Sozialen übernehmen
eine ſchwere r Sie verleiten die Lehrer der
Kirche ſtatt alle Kraft auf die reine und kräftige Predigt des
Evangeliums zu legen ſ in allerlei Nebendinge die nicht
ihres Amtes ſind zu verlieren

Wie nach der Köln Ztg verlautet wird der evangeliſche
Oberkirchenrath zunächſt noch einmal den Verſuch machen in
Sachen des Frhrn v Stumm wider die Mehrzahl der evan
geliſchen Geiſtlichen der Synode Saarbrücken
eine gütliche Verſtändigung und Beilegung zu erreichen Der
Wirkliche Oberkonſiſtorialrath Probſt v d Goltz iſt dazu aus
erſehen ſich demnächſt an die Saar zu begeben um in ſeiner
Eigenſchaft als Vicepräſident des evangeliſchen Oberkirchen
e an Ort und Stelle mit den Betheiligten die Sühne zu

verſuchen und mit Kuß ſchiedlicher Erörterung der gegenſeitigen
Beſ den die Wiederherſtellung der früheren Beziehungen
anzuſtreben

Volkswirthſchaftliches

Der Sonderausſchuß des Vereins für Kanal und Fluß
ſchiffahrt hat heute im Reichstagsgebäude getagt und nach
längerer Berathung in namentlicher Abſtimmung mit 40 gegen
19 Stimmen beſchloſſen die Ausführung des Rhein
Weſer Elbekanals unter gewiſſen Rückſichtnahmen auf die
Landwirthſchaft zu empfehlen

Die er von 12 Getreidelagerhäuſern für
iPommern iſt geſichert und zwar in Anklam für 4000 Tons

in Barth für 3000 in Phyritz und Stargard für je 2000 in
Kolberg für 1500 in Plathe für 1200 in Belgard für 1000
und in Schivelbein Neuſtettin Gramenz Dramburg und
Kallies für je 800 Tons Vielleicht kommen noch drei in

Stolp und Treptow hinzu doch hängt das noch von
der Genehmigung der Regierung ab Für die zwölf genannten

ſind bereits überall die Bauplätze unmittelbar auf
den Bahnhöfen angewieſen ſo daß vorausſichtlich mit dem
Bau noch in dieſem Monat begonnen werden kann und ſicher
auf die Fertigſtellung bis zur beendeten Ernte gerechnet werden
darf Die Erbauung erfolgt durch den Staat die Häuſerwerden dann der Pommerſchen Landwirthſchaftlichen S

ruhen in Stettin gegen Verzinſung des Anlagekapitals
verwiethet welche ihrerſeits den Betrieb wieder den an einzelnen
Orten befindlichen Ein und Verkaufsvereinen übergiebt

Die badiſche Regierung verſtändigte die mannheitandelskammer daß ſie die Kuftbſunn der dortigen P et ten

örſe die alten Vörſenſtatuten nicht maßgebend ſeien Das
Reichsgeſetz löſe die bisherige Börſe auf eine Neubildung der
Produktenbörſe müſſe auf Grundlage der neuen Börſenordnung
ſtattfinden

Bankier Adolf Munk in Berlin bietet für ſeine ſchuldiDifferenzen 55 Proz Die Courtagen ſollen rn

Jn der Verſammlung waren nicht alle Gläubiger vertreten

Kolonialangelegenheiten

Aus Deu tſch Oſtafrika kommt eine Meldung die auf
einen neuen Kolonialſkandal vorzubereiten ſcheint Die
Köln Ztg berichtet nämlich daß Lieutenant Werther

Beauftragter der Jrangi Geſellſchaft ehemaliger Expeditions
führer des AntiſklavereiKomitees auf Antrag des Gouver
neurs Oberſten Liebert telegraphiſch nach Berlin zurückberufen
worden iſt Lieutenant Werther wußte vor Jahresfriſt eine
Anzahl Kapitaliſten für eine Expedition näch Oſtafrika zu
intereſſiren nachdem er ihnen Golderze gezeigt hatte die er
auf ſeiner früheren Expedition gefunden hatte und deren Fund
ort nur ihm bekannt ſei Kenner der Verhältniſſe in Oſt
afrika warnten wie die Poſt im Anſchluß hieran mittheilt
damals laut davor Werther hinauszuſenden weil ſein Auf
treten den Eingeborenen gegenüber für den Frieden und die
Ruhe des Landes bedenkliche Folgen gehabt hatte Lieutenant
Werther wußte indeſſen damals ſeine Pläne durchzuſetzen
Die Poſt hat nun Grund zu der Annahme daß von neuem
ärgerliche Händel vorgekommen zu ſein ſcheinen ſo daß der

Gouverneur im Intereſſe der Aufrechter haltung der
öffentlichen Ruhe auf die Abberufung Lieutenant Werther s
dringen mußte Der Afrikaheld Schröder kann wie dem
ſelben Blatte beiläufig mitgetheilt wird zur Verbüßung ſeiner T
Strafe noch nicht nach Deutſchland gebracht werden da noin 24 Fällen gegen ihn en ſan gen ſchwehen 9

Verwaltung und Rechtspflege

Die Königliche Eiſenbahndirektion Berlin er bekä
neuert die Verfügung wonach alle Beamten und Hilfsbeamtenverpflichtet ſind ſofern es der Dienſt erfordert u t er die
eſtgeſetzten Büreauſtunden hinaus für ihre Behörde thätig zu
ein Wenn die vorhandene Zahl von Beamten, ſo heißt es
a bei beſonderer Häufung der Dienſtgeſchäfte zur promptenErledigung derſelben nicht ausreicht ſo ſind die hrenntnnden

rer zu vermehren bezw iſt Hausarbeit anzuordnen
d ſolchen Fällen ſind auch die Hilfsbeamten anzuhalten über
ie Dienſtſtunden hinaus unentgeltlich zu arbeiten Beſon
i et r i tun gen für Ueberſtunden erhalten die Beamten

rer wenn es ſich um vermehrte Dienſtleiſtungen in
i einer 9 m Umfange handelt ſo ſollen die betr Beamten

eren e ung in Vorſchlag gebracht werden den
5 n m ürfen Ueberſtunden und Hausarbelten mit Rück

Anrauf daß ſie auch für die Sonntage an denen ſie nicht

arbeiten volle Vergütung erhalten in der Regel ebenfalls nicht
beſonders vergütet werden erſcheint dies aber in er
fällen geboten ſo muß zuvor die Genehmigung der Direktion
eingeholt werden

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts hatte die Aelteſten
der Kaufmannſchaft von Berlin um ein Gutachten erſucht über
die vom Reichstage wiederholt u a auch in d J bei der
Etatsbeiathung angenommene Reſolution welche den Reichs
kanzler erſucht veranlaſſen zu wollen daß von den Poſt
packeten nur voch die Eilſendungen an Sonn und Feier
kagen angenommen und beſtellt werden Nach Anhörung von
Intereſſenten beſchloß das Kollegium ſich gegen eine Berück
ſichtigung dieſer Reſolution auszuſprechen weil viele Handels
und Gewerbezweige eine Annahme und Beſtellung auch gewöhn
3 Poſtpackete an Sonn und Feiertagen nicht entbehren
önnten

Wegen Einführung einer 30 Pfennig Poſtmarke ſind
in neuerer Zeit ſowohl aus den Kreiſen des Handelsſtandes wie
von Seiten der Beamten wiederholt Wünſche laut geworden
Dieſer Anregung iſt aber bisher und jedenfalls ans dem Grunde
nicht entſprochen worden weil die Poſtverwaltung ſich zu einer
Vermehrung der Freimarkenſorten grundſätzlich ablehnend ver
hält Eine ſolche Vermehrung wird jedoch auch gar nicht ver
langt ſondern man ſchlägt vor die verhältnißmäßig nur wenigzur Verwendung gelaugende 25 Pfennigmarke einzuziehen und
an ihrer Stelle eine Freimarke zu 30 Pfennig in den Verkehr
zu bringen

Jn einem Rechtsſtreit auf Grund des neuen Geſetzes über
den unlauteren Wettbewerb iſt der Begriff Verkauf zu
Fabrikpreiſen von ſachverſtändiger Seite folgendermaßen feſt
geſtellt worden Wenn Kaufleute von der Branuche des Beklagten
Konfektions und Textilbranche anzeigen daß ſie zu

preiſen verkaufen ſo dürfen ſie nur zu den Preiſen die Waaren
verkaufen die ſie laut Faktura ſelbſt bezahlen Sie dürfen für
ſich dann nur diejenige Proviſion in Anſpruch nehmen die ihnen
die Fabrik ſei es durch Baarzahlung oder wegen kurzen
Zablungszieles bei der Bezahlung prozentnal vom Fabrik
Engrospreiſe abläßt Keineswegs aber ſind in ſolchem Falle
wie der Beklagte behauptet hatte unter Fabrikpreiſen die

jenigen Preiſe zu verſtehen zu denen die Fabrik an Private zu
verkaufen pflegt

Die Hauptzeugen gegen Tauſch ſo ſchreibt die Germania,
verſchwinden allmälig Den Herren Normann Schumann
GingoldStärck iſt jetzt Herr v MetzſchSchilbach gefolgt Herr
v ein ehemaliger ſächſiſcher Offizier ſoll zu denjenigen
Redactenren gehört haben welche Herrn v Tauſch gern Ge
fälligkeitsdienſte leiſteten Er war in der Strafſache gegen den
Kriminal Kommiſſar v Tauſch vom Unterſuchungsrichter wieder
holt vernommen worden weil man annahm daß Herr v Metzſch
durch den genannten Kommiſſar zu gewiſſen Plänen benutzt
worden ſei Daß gerade die Hanptbelaſtungszeugen gegen
Tauſch jetzt Ferſengeld geben iſt gewiß merkwürdig woher

t s Reiſegeld nehmen darüber ſchweigt des Sängers Höf
ichkeit

Die Hauptverhandlung in dem Strafprozeſſe gegen die
Reichstagsabgeordneten Auer Bebel Singer und Ge
noſſen insgeſammt 15 Angeklagte wegen Vergehens gegen
das Vereinsgeſetz wird in Berlin am Montag vor der
2 Strafkammer des Landgerichts I ſtattfinden Es ſind zwei
Sitzungstage anberaumt worden

Das nur Fachblatt welches den in unſerem Leitartikel
vom 4 d behandelten Aufſatz des Landgerichtsraths Dove ent
hielt war die Deutſche Juriſten Zeitung

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

43 Sitzung vom 6 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a

Die zweite Berathung des Etats der land wirthſchaft
ichen Verwaltung wird fortgeſetzt Beim Kapitel der
h Thierärztliche Hochſchulen und Veterinärweſen be

mer
Abg v Mendel Steinfels konſ Durch die Entdeckung des

Dr Loeffler der den Rothlaufbacillus entdeckt habe ſei nunmehr
die Möglichkeit gegeben durch Jmpfung dieſe Krankheit zu be
kämpfen Der Jmpſfſtoff werde jetzt ſchon in den Höchſter Farb
werken hergeſtellt Er frage nun die Regierung ob ſie nicht
die Frage der Jmpfung am beſten nach der Lorenz ſchen
Methode fördern wolle Auch heiße es duß der Bacillus der
Schweinepeſt entdegft worden ſei und er bitte die Regierung
auch dieſer Angelegenheit größere Aufmerkſamkeit zuzuwenden
Am beſten würden ſenchenpathologiſche Jnſtitute von Staats
wegen gegründet aber nicht eine Centralſtelle nur in Berlin
ſondern mehrere ſolcher Jnſtitute in den Provinzen Auch eine
Jmpfung gegen Lungenſeuche ſei ſehr zu empfehlen und müſſe
obligatoriſch gemacht werden
Geheimrath Küſter erwidert daß erwogen werden ſolle ob

der Kreis der Thiere die jetzt gegen Lungenſeuche geimpft werden
müßten erweitert werden könne Auch die Jmpfung gegen
Schweinerothlauf ſei noch im Stadium der Erwägung und es
ſeien auch Verſuche nunmehr angeſtellt ob eine Jmpfung gegen
Schweinepeſt erfolgreich ſei Ein Bacillus der Maul und
Klauenſeuche ſei leider noch nicht entdeckt alle vom Reichsgeſund
heitsamt angeſtellten Verſuche ſeien vollkommen reſultatlos ge
weſen Jm nächſten Etat werde eine größere Summe zur
Errichtung eines Jnſtituts für Thierhygiene und Senchenunter
ſuchung zunächſt in Verbindung mit der thierärztlichen Hochſchule
in Berlin erſcheinen

Abg Frhr v Erffa lonſ beſchwert ſich über eine im
vorigen Jahre erlaſſene Verfügung wonach Theile von an Rotz
krankheit verendetem Vieh durch die Amtsvorſteher an die thier
ärztliche Hochſchule geſchickt worden ſeien Das ſei doch keine
Funktion ſür Amtsvorſteher

Geheimrath Küſter erwidert der Vorredner habe dabei
Erfurt im Auge wo irrthümlicherweiſe durch die Amtsvorſteher
dieſe Sendungen erfolgt ſeien Jn den Jntentionen des Mini
ſteriums habe eine ſolche Verwendung der Amtsvorſteher nicht
gelegen vielmehr ſollten die Thierärzte dieſe Sendungen vor
ehmenAbg SchmidtWarburg Ctr wünſcht eine beſſere Beſoldung

der Departements Thierärzte Redner bemerkt ſodann er habe
eine Wahrnehmung gemacht daß die Herren rechts dem Land
wirthſchaftsminiſter gegenüber einen viel entgegenkommenderen

on jetzt anſchlügen als im vorigen Jahre Auch ſie ſchienen
nun zu dem Miniſter volles Vertrauen gewonnen zu haben
wie ſeine Partei es immer gehabt habe

Geheimrath Küſter bemerkt Die Kreisthierärzte ſeien jetzt
nicht in die Veamtenaufbeſſerungsvorkage einbegriffen worden
weil ſie nicht zu den vollbeſchäftigten Beamten gehörten Sie
ekämen nur 600 M nicht als Gehalt ſondern als Ent

ſchädigung für gewiſſe Funktionen Uebrigens ſeien von Kreis
thierärzten noch keine Beſchwerden ans Miniſterium gekommen
Die Frage der Regelung des Einkommens dieſer Aerzte ſei eine
ſehr ſchwierige

Miniſter Frhr v Hammerſtein bemerkt noch daß die Kreis
e meiſt ein bedeutendes Nebeneinkommen hätten Die
Nothwendigkeit einer Vermehrung dieſer Beamten erkenne er
an und werde auch dahin zu wirken ſuchen daß die Kreisthier
ärzte an Orten wo ſie auf ein ausreichendes Nebeneinkommen
verzichten müßten beſſer geſtellt würden

Auf eine Anfrage des Abg Lotichius natl erwidert
Geheimrath Dr Müller daß ein Geſetzentwurf betreffend die

Be der Gemeinden in Ausſicht ſtehe
Abg v Woyng empfiehlt ebenfalls Vermehrung undAufbeſſerung der Kreisthierärzte ons bruvs

Abg Schmidt Warburg Ctr Daß die Thierärzte ſich noch
nicht beſchwert hätten beruhe nur auf dem Satz vBeſcheidenheſt
iſt eine Zier doch weiter kommt man ohne ihr

Beim Kapitel Beihilfen zur Förderung der Fiſcherei bhe
klagt ſich

Abg Pr Lotichins nl über den Schaden den die i berei
ei ddurch die Abwäſſer der Fabriken erlitten auch er

Korrektion der Ströme müßte mehr Rückſicht auf die Fiſcheref
genommen werden

Vom Regierungstiſch wird erwidert daß man dieſe Be
ſchwerde beim Etat der Waſſerbauverwaltung hätte vorbringen
müſſen dieſe Verwaltung ſei in neueſter Zeit beſtrebt auch das
Jntereſſe der Fiſcherei wahrzunehmen

Auf eine Anregung des Abg v Schöning konſ erwidert
Miniſter Frhr v Hammerſtein daß in der letzten Zeit

ſowohl ſeitens des Staates als auch ſeitens der Provinzial
verwaltungen ſehr viel für die Fiſcherei geſchehen ſei Der
Staat habe vor allem ſehr viele Gewäſſer beſonders ſolche die
überfiſcht ſeien in Selbſtverwaltung übernommen Eine voll
ſtändige Uebernahme der biologiſchen Station in Plön ſei jedoch
nicht möglich Die Regierung gehe mit der Abſicht um die Er
richtung ſolcher Stationen auch an andern Orten des Staates
zu unterſtützen Die Fiſchfeinde die Reiher und Otter ſeien den
Forſtbeamten zum Vernichtungskampf empfohlen

Abg Schwarze Ctr bittet den Miniſter dafür Sorge zu
tragen daß dem Treiben der Zigeuner die brandſchatzend die
Monarchie durchzögen und die Fiſcherei und die Landwirthſchaft
aufs ſchwerſte ſchädigten geſtenert würde

Beim Kapitel Landesmeliorationen bemängelt
Abg v Glebocki Pole die Unzulänglichkeit des Normal

ſtatuts der Entwäſſerungsgenoſſenſchaften Das Aufſichtsrecht
des Staates über die Drainage und Entwäſſerungsgenoſſen
ſchaften ſei zu weit ausgedehnt

Geheimrath Kiſter erwidert daß das betr Normalſtatut in
gewiſſer Beziehung r n ſei wenn auch die

ſeegen des Vorredners in ihrer Allgemeinheit unzutreffend
eien
Auf eine Bemerkung des Abg Kirſch Ctr erwidert
Geh Küſter daß das Normalſtatut allerdings nicht für alle

De daltninſe paſſe und darum nach dem Bedürfniß abgeändert
werde

Abg von Kröcher konſ bittet um einen Beitrag der Staats
regierung zur Entſchädigung der durch einen Deichbruch in der

Weſt Priegnitz geſchädigten Landwirthe Die Ueberſchwemmung
ſei namentlich durch eine von der Regierung neu erbaute Schleuſe
noch vermehrt worden

Landwirthſchaftsminiſter v Hammerftein Es ſchweben Ver
handlungen den Geſchädigten eine beſondere Interkanng zu
ewähren doch hängt das nicht allein von mir ab Auch ſind
Interſuchungen angeſtellt ob und wie man in Zukunft die

Ueberſchwemmungsgefahr vermindern kann
Abg Rickert frſ Vg bittet um Entſchädigung der durch

die n geſchädigten FiſcherGeh Rath von Friedberg erwidert daß der Miniſter dieſen
Wünſchen ſehr wohlwollend gegenüberſtehe und die Ueberſiede
lung der geſchädigten Fiſcher bereits in Erwägung gezogen
habe Natürlich aber erforderten die Verhandlungen Zeit

Abg Bandelow konſ dankt dem Miniſter für die Er
n der zur Förderung des Obſtbanes in den Etat geſtellten

umme
Die ordentlichen Ausgaben werden bewilligt Bei der Be

rathung der einmaligen und außerordentlichen Ausgaben be
merkt

Abg Schnaubert konſ daß der zur Förderung der Land
und Forſtwirthſchaft in den öſtlichen Provinzen ausgeworfene

onds nicht ausreiche Er bitte die Erhöhung dieſes Fonds in
wägung zu ziehen
Geh Rath Küſter betont daß für die Landesmelioration der

weſtlichen Provinzen viel geſchehen ſei die Regierung halte es
daher für angemeſſen den Fonds in der beſtehenden Höhe zu
belaſſen weil das ſtete Anwachſen der auf Meliorationsanſprüche
in den öſtlichen Provinzen bedenklich S

Abg Jäckels frſ Vkp bittet um Erhöhung des Meliorations
fonds für die Provinz Poſen die namentlich durch die Ueber
nahme der Kreischauſſeen ſchwer belaſtet ſei
igte dem Titel Melioration für die weſtlichen Provinzen

richte
Abg Krawinkel nl die Bitte an die Regierung auf dem

Verkehrsgebiete die Rheinprovinz zu unterſtützen
Abg Glattfelder Ctr ſtimmt den Vorredner zu und bittet

namentlich um Berückſichtigung des Eifelgebiets
Abg Dietz Neuwied v wünſche eine ſtaatliche Unter

ſtützung für die Bewohner des Weſterwaldes deren Nothlage
nicht geringer ſei als im Eifelgebiet

Abg Hahn b k Fr weiſt auf das große Defizit den das
die mit ſtaatlichen Mitteln begründete Meliorationsgenoſſenſchaft
der Geeſteniederung zu Leer gehabt habe Die Jntereſſenten
hätten einen um 405,000 M höheren Zuſchuß leiſten müſſen
als ſie erwartet hätten Daraus geht hervor daß man bei Be

ründung dieſer Genoſſenſchaften nicht vorſichtig geweſen ſei
eshalb hätte der Staat das nobile oftleicium dieſe Geſell

ſchaften vor dem Bankerott zu bewahren
Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Die Aus

führungen des Vorredners entſprechen nicht den Thatſachen ich
muß die Behauptung daß der Staat ſchuld habe an dem Fehl
ſchlagen dieſer Beſtrebungen beſtreiten Dieſe Genoſſenſchaft iſt
beſonders unter Mitwirkung eines Waſſerbaumeiſters aus
Geeſtemünde zuſtandegekommen der die einſchlägigen Verhält
niſſe bei weitem beſſer kennt als der Abg Dr Hahn obgleich er
ſich ein paar Tage dort aufgehalten hat Wenn die Melioration
nicht durchgeführt worden wäre ſo hätten die dortigen Anwohner
bei der naſſen Witterung in den letzten Jahren die ganze Heu
ernte eingebüßt die einen Werth von 300,000 M repräſentire
Dieſen unbeſtreitbaren Nutzen hat die Melioration gehabt Die
Koſten hätten ſich nur um 1 M pro Hektar höher geſtellt als
veranſchlagt war Der Nutzen der Melioration wird erſt in
ſpäterer Zeit hervortreten auf die augenblicklichen Nachtheile
können wir weniger Gewicht legen Man ſollte alſo gegen die
e agenten keine Vorwürfe erheben die nicht ſachlich begründet
eien
Abg Dr Hahn b k Fr erwidert er hätte nicht den Werth

aller Meliorationen in Zweifel gezogen er ſpreche nur gegen
einige ganz beſtimmte nicht allzu glücklich durchgeführte
Mellorationen an der Geeſtemündung Er müſſe alſo den
Miniſter bitten ſeine Redners Ausführungen etwas genauer
zu verfolgen eher er darauf antworte Er habe ſch ſeit
20 Jahren mit dieſen Verhältniſſen beſchäftigt Der Miniſter
kenne die Verhältniſſe anſcheinend nicht Miniſter Freiherr
v Hammerſtein lacht

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Jch halte
meine vollkommen aufrecht Jeder hier im Hauſe
der die beiden Reden des Abg Dr Hahn gehört hat wird
ſeine letzten Behauptungen zu würdigen wiſſen Beifall

Der Reſt des Etats wird bewilligt Damit iſt die zweite
des Etats der landwirthſchaftlichen Verwaltung

erledigt
Es folgt die zweite Berathung des Etats der Domänen

verwalktung Bei den Einnahmen wünſcht Abg Sehr natl
daß den Domänenpächtern das Recht gegeben werden möge

tie mehrere Vertreter für die Landwirthſchaftskammern
zu wählenAbg Dr Eckels natl führt Beſchwerde darüber daß die
Domänenpächter im Verhältniß zu ihrer Produktion zu hohe
Pachten zahlen Jn ſchlechten Jahren können ſie die Pachten
nicht herauswirthſchaften und hätten deshalb aus ihrer Taſche
in den letzten Jahren zuſetzen müſſen
Abg Ehlels ſreiſ Ver meint daß man aus einer ein
jährigen Ueberſicht über die Verpachtungen keine Schlüſſe ziehen
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Es wäre verfehlt wenn die Regierung weniger Pacht
tönäme als die Pächter ſelbſt böten

annawoynga freikonſ, befürwortet die er e erz Svolquelle in r Er wünſche eine amtliche Er
telung darüber ob ſich der Betrieb des Bades noch lohne

mitten vertagt ſich das Haus auf Montag 11 Uhr Fort
er Berathung beim Titel Bernſteinmonopol Außeretzun d und Eiſenbahnetatem Zorſt Schluß 4 Uhr

Ausland
Die Kreta Frage

Am heutigen Montag iſt die Friſt abgelanfen die die Mächte
Griechenland zur Beantwortung ihres Ultimatums gelaſſen
haben und noch iſt keine Ausſicht dafür vorhanden daß

riechenland ſeine ſtarrköpfige Haltung ändern werde Offizielle
Kundgebungen der Regierung in Athen laſſen vielmehr er
ſennen daß dieſe ſich dem verhängnißvollen Jrrthum hingiebt
die Einigkeit der Mächte werde alsbald bei Beginn einer Aktionin die Vruche gehen man glaubt nämlich in Athen Rußland

und Deutſchland ſeien zu ſcharfem Vorgehen geeint während
ſeitens der übrigen Mächte hierzu keine Neigung vorhanden ſei

Da nun die von den Mächten geſtellte Räumnngsfriſt ab
Griechenland aber abſolut entſchloſſen iſt auf Kreta

n bleiben muß es in den nächſten Tagen ja Stunden zu
irgend etwas kommen Wozu mag der Himmel wiſſen

Griechenland hat inzwiſchen verſucht über die Köpfe der
Mächte hinweg mit der Pforte zu verhandeln Der griechiſche
Geſandte überreichte in Konſtantinopel eine Note in den
ſchärfſten Ausdrücken in welcher alle Schuld für die Nieder
metzeiung der Muſelmanen von Griechenland abgewälzt und
dieſelbe als Folge der Einmiſchung der fremden Admirale hin
eſtellt wird Die Note ertlärt Griechenland garantire dasKeben und das r eines jeden Muſelmanen auf Kreta

wenn die Türkei bereit ſei ſich mit Griechenland
direkt zu verſtändigen Sogar ein zweiter Schritt
Schritt Griechenlands bei der Pforte iſt ſchon erfolgt Die
griechiſche Regierung fragte bei der Pforte an ob ſie bereit

e

laufen

wäre ihre Truppen aus Kreta zurückzuziehen wenn
Griechenland dies geleichzeitig thue Da aber die
Pforte es mit Dank ablehnt eine Verſtändigung ein
zugehen die ihr unter allen Umſtänden Kreta koſten würde
dürfte vielleicht ſchon der heutige Montag eine Entſcheidung
über Krieg und Frieden bringen Jn dieſer Anſchauung wird
man beſtärkt durch eine Depeſche des Wolff ſchen Bureau aus
Waſhington wonach der dortige Generalkonſul Botaſſi von
dem griechiſchen Miniſter des Auswärtigen den telegraphiſchen
Auftrag erhielt die gegenwärtig in den Vereinigten Staaten
lebenden Griechen ſoweit ſie zur Reſerve gehören einzuberufen
um ſie aufzufordern Griechenland zu Hilfe zu eilen Botaſſi
ſolle den Auftrag ſehr ernſt nehmen und ſo handeln als
ob der Krieg am Montag erklärt werden würde

Jn Albanien Macedonien und Altſerbien gährt es mächtig
trotzdein das wiener offiziöſe Fremdenblatt Griechenland mit
beweglichen Worten beſchwört ſeine Hetzereien zu laſſen Wenn
Griechenland es zum Aeußerſten triebe würden Bulgarien und
Serbien vom Sultan die lange angeſtrebten Vergünſtigungen
und dadurch das Uebergewicht über Griechenland erhalten

Inzwiſchen fahren die beiden Gegner fort zu rüſten
Beide Theile werfen mit rieſigen Zahlen um ſſich
Griechenland will ſogar mit vier Geſchwadern der türkiſchen
Flotte auf den Leib rücken Daß bei dieſen vier Geſchwadern
ſich die ehrwürdigſten Holzkäſten aus der Zeit des ſeebefahrenen
Odyſſeus befinden iſt ſicher Zwei oder drei moderne Panzer
ſchiffe würden den vier Geſchwadern des Königs Georgios
ein jämmerliches Ende bereiten Ebenſo traurig ſteht es mit
den türkiſchen Schiffen die bei dem kühnen Verſuchen
quf dem Meere umherzufahren bereits einen Unglücksfall
erlitten an der Küſte von Epirus ſcheiterte ein türkiſches Schiff
das Kanonenboot Euphrat mik drei Krupp ſchen Geſchützen
armirt und wahrſcheinlich mit 40 Mann Beſatzung
Aus Kandano wo 9000 Mohammedaner durch Chriſten

eingeſchloſſen ſind wird gemeldet daß die Kanonade unauf
hart fortdauere und beide Theile ſchwere Verluſte
ätten Dort bei Kandano ſcheint auch ein direktes Ein

greifen der Mächte unmittelbar bevorzuſtehen
Gemiſchte Detachements der Großmächte wurden am Sonnabend
früh in Selino ausgeſchifft und rückten nach dem 11 km ent
ſernten Kandano Ebenſo ſind die engliſchen Kriegsſchiffe
Rodney und Camperdown, der franzöſiſche Kreuzer
Chanzy ſowie ein ruſſiſches Panzerſchiff mit fünfhundert

Marineſoldaten von Kanea nach Selino in See gegangen
Die nächſten Stunden werden alſo vielleicht die Nachricht von
einem Zuſammenſtoß der europäiſchen Detachements mit den
Inſurgenten und Griechen bei Kandano bringen vorausgeſetzt
daß letztere beim Nahen der europäiſchen Truppen nicht unter
Proteſt e Dazu ſcheint allerdings wenig Ausſicht zu
ſein denn Oberſt Vaſſos erhielt in ſeinen Lager in Plataniag
Weiſungen von König Georg ſich zum äußerſten Widerſtande
bereit zu halten
Weitere Telegramme beſagen

Kanea 7 März Bevor die Geſchwader Chefs die Ent
cheidung trafen Truppen in Selino auszuſchiffen verhandelten
ie lange mit dem griechiſchen Admiral Reineck dem Oberſten
Vaſſos und dem griechiſchen Vice Konſul auf ihre For
derungen erhielten ſie ausweichende Antwörten und mußten
ſich deshalb dahin entſcheiden die Gefangenen zu befreien
nöthigenfalls mit Gewalt

Kaneg 6 März Das griechiſche Panzerſchiff Hydra
wurde durch ſehr entſchiedene Aufforderungen der Admirale
ezwungen Suda zu verlaſſen und nach der Bai von
hnyrida 7 in See zu gehen

r en 7 März Die Berathungen der Admirale vor Kreta
d er die eventuell zu ergreifenden Maßregeln dauern fort Es iſt

e Einſchließung Kreta s und die Blockirung einiger griechiſcher
ifen in Ausſicht genommen Gleichzeitig hatten die Be
e ungen der Admirale auch die Frage zum Gegenſtand wiedem etwaigen Abzuge der griechiſchen und türkiſchen

uhren die Ordnung auf der Jnſel aufrecht zu erhalten und
Hangen zu verhindern ſein würde

gneg 6 März Anläßlich der Beſtrafung der türkiſchenVendarmen welche ſich am 2 d empört hatten entſtand ein
onflikt r r dem Civilgouverneur Jsmail Beydem engli chen Maj ijor Bor proviſoriſchem Befehlshaberer Gendarmerie und dem r über die

e

t re
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fahnenstoffe

u des GendarmerieUnteroffiziers Ramaday früheren
awaſſen des engliſchen Konſulats und Führers der ung

Rebellion unter den Gendarmen Der Gouverneur hatte einen
Verbannungsbefehl gegen Ramaday erlaſſen Major Bor führte
indeſſen die Unterſuchung allein erklärie Ramaday für nicht
ſchuldig und ſetzte ihn in Freiheit Der Gouverneur beſtand
auf der Ausweiſung es wird eine nene gerichtliche Erhebung
von dem Unterſuchungsrichter vorgenommen werden Auf
erneuten Befehl des Majors Bor wurden 17 verhaftete
Gendarmen heute früh in Freiheit geſetzt und ihnen die Waffen
zurückgegeben

Konſtantinoepel 7 März Den BVotſchaftern iſt heute die
Antwört der Pforte auf die Kollektivnote betreffend
die kretenſiſche Frage zugegangen Die Pforte drückt darinihr Einverſtändniß mit dem Jnhalt der Kollektivnote und zu
gleich die Erwartung aus daß über die Einzelheiten der in
Kreta einzuführenden Autonomie eine beſondere Ver
ſtändigung zwiſchen ihr und den Mächten er
folgen werde

Finme 7 März
vier Kanonenboote welche
bezahlt

Athen 6 März Wie verlautet beabſichtigt der Marine
miniſter zu demiſſioniren

Konſtauntinopel 7 März Die Botſchafter beſchloſſen in
einer heute abgehaltenen Verſammlung die Auflöſung der
Gendarmerie Kommiſſion für Kreta da die Autonomie
eine neue Organiſation erfordern werde

Nach einem pariſer Telegramm des Berl Tgbl be
antwortete die griechiſche Regierung die Note
der Mächte Griechenland lehnt die Zurück
ziehung der Truppen von Kreta ab da hierdurch auf
Kreta völlige Anarchie entſtehen würde

Der Sultan beſtellte auf hieſiger Werft
er aus ſeiner Privatſchatulle

Weiter liegen uns aus Athen noch folgende Tele
gramme vor

Athen 8 März hat Befehl erhaltenDie HydraKreta zu verlaſſen und ſich mit dem Geſchwader bei
der Jnſel Skiathos in den griechiſchen Gewäſſern wieder
zu vereinigen

Athen 8 März Die atheniſche Preſſe richtete an den
Viceadmiral Kaniraro ein Telegramm in welchem ſie ihrem
Erſtaunen darüber Ausdruck giebt daß ſie ihre Korreſpondenten
durch die muſelmaniſche Bevölkerung bedroht ſehen Sie hofft
Kaninaro werde das Leben der Schriftſteller welche eine
Ehrenpflicht erfüllen ſchützen

Oeſterreich Nugarn
Der öſterreichiſche Miniſterpräſident Graf Badeni iſt am

Sonnabend zuin Abſchluß der Ausgleichsverhandlungen nach
Budapeſt abgereiſt Die Rückkehr wird am heutigen Montag
erfolgen Das ungariſche Abgeordnetenhaus erledigte
am Sonnabend die Generaldebatte über das Budget des Kultus
miniſteriums Jm böhmiſchen Landtage erklärte am
Sonnabend der ſchon öfter infolge ſeiner Unverſchämtheit
genannte tſchechiſche Abgeordnete Kramar wenn die Deutſchen
ſich den ſprachlichen Forderungen nicht freiwillig fügten
dann würden ſie hierzu gezwungen werden Hinſichtlich des
Ausgleiches Oeſterreichs mit Ungarn führte Kramar aus die
Tſchechen ſtänden nach allen Seiten hin frei und ließen ſich nicht
binden wenn nicht ein großer bedeutender Schritt zur Löſung
der böhmiſchen Frage erfolge Der Generalredner
Fournier ſagte die Deutſchen ließen ſich im Lande nicht alsFremdlinge betrachten ſie würden ihre Stellung zu vertheidigen
wiſſen Die Kandidatur des Prinzen Friedrich Schwarzenberg
in Budweis beweiſe daß die Deutſchen im Landtage nur Feinde
hätten daß darum ihres Bleibens im Hauſe nicht lange ſein
würde Der Landtag trat alsdann in die Spezialdebatte ein

Jn Galizien finden fortgeſetzt Wahl unruhen ſtatt Bei
den Wahlmännerwahlen in Skola wurden von Sozial
demokraten Ausſchreitungen hervorgerufen Als die
Menge das Wahllokal ſtürmen wollte verhaftete ein Gendarm
einen der Betheiligten Die Menge ſtürzte ſich auf den
Gendarmen Das Militär welches herbeigerufen war gab
Feuer ſechs Perſonen wurden verwundet von denenzwei ihren Wunden erlagen Der Gendarm wurde durch
einen Steinwurf ſchwer verletzt und ein Soldat leicht ver
wundet

Frankreich
Intereſſante Dinge kamen am Sonnabend in der franzöſiſchen

de zert en kammer zur Sprache Man meldet uns
darüber

Michelin brachte zunächſt einen Antrag ein welcher die
Trennung von Staat und Kirche bezweckt Der Juſtizminiſter
Darlan bekämpfte die Dringlichkeit welche mit 323 gegen
152 Stimmen abgelehnt wurde Nunmehr begann die große
Wäſche Bonanet Sozialiſt richtete eine Jnterpellation an
die Regierung über die Maßregeln welche die Regierung zu
treffen gedenke um den Geldvergeudungen vorzubengen
wie ſie bei den Südbahnen vorgekommen ſeien der Redner
klagte ferner darüber daß man den Wucher mit Petroleum
und die Getreidewucherer ſowie verſchiedene in Liquidation
befindliche finanzielle Geſellſchaften nicht gerichtlich verfolgte
u tadeln ſei es daß mehr als 150 Mitglieder des
arlaments verſchiedenen finanziellen Geſell

ſchaften angehören Der Juſtizminiſter erwiderte die
von Rouanet erwähnten Angelegenheiten ſeien Gegenſtand
verſchiedener gerichtlicher Erhebungen geweſen Die Juſtiz

e ihren Lauf Beifall Die Berathung wurde hierauf
geſchloſſen und Ronanet erhielt das Schlußwort Er brachte
eine Tagesordnung ein in welcher die Regierung aufgefordert
wird dem Geſetze Achtung zu verſchaffen und darüber Er

ebungen anzuſtellen wen die Verantwortlichkeit treffe Der
Liniſterpräſident Méline lehnte dieſe Tagesordnung ab die

die Regierung der Schwäche zu beſchuldigen ſcheine und hob
mit Entſchiedenheit hervor die Regierung r ihre volle
Pflicht gethan und Energie bewieſen Mehrere Redner
ſprachen unter lebhafter Erregung der Kammer zu Gunſten
der Tagesordnung Rouanet s welche indeſſen mit 294 gegen
235 Stimmen abgelehnt wurde Sodann wurde mit 291 gegen
1831 Stimmen eine Tagesordnung welche der Regierung Ver
trauen ausſpricht angenommen

Man kann nicht
Regierung glänzend geweſen wäre
n ſogar anders ausgefallen

Vielleicht

zuführen

Belgien
nfolge der Ausſ

gerade behaupten daß der Sieg der
wäre die

wenn die ernſten all
gemeinen politiſchen Verhältniſſe nicht viele Deputirten davon
abhielten in dieſem Augenblick einen Kabinetswechſel herbei

reitungen welche am Freitag abend

des Bürgermeiſters verſieht nach der türkiſchen Geſandt
aft und drückte dem Geſandten ſein Bedauern darüber aus

er den unqualifizirbaren Angriff auf die Geſandtſchaft nicht
habe verhindern können

Schweiz
Jn Lauſanne fand am Sonntag ein großes Meetinſchweizer Bürger ſtatt in welchem beſchloſſen wurde telegraphiſ

Delyannis zur Befreiung Kretas zu beglückwünſchen

Jtalien
Giolitti entwickelte geſtern vor ſeinen Wählern ſein Pro

ramm im Sinne der Regierung Bezüglich der äußeren
olitik führte Giolitti aus die Bündniſſe deren Beſtim

mungen Jtalien loyal nachgekommen und denen es immer treu
bleiben werde ſeien eine ſichere Gewähr er bemerke jedoch mit
großer Genugthunng daß ſeit dem Amtsantritte des gegen
wärtigen Miniſteriums jede Spannung in den Beziehungen zu
Frankreich aufgehört habe Da der Dreibund die Sicherung
des Friedens zum Hauptzweck habe ſo läge jede Beſſerung in
den Beziehnngen zu anderen Mächten im Geiſte des Drei
bundes

Spanien
Jn Cadix ſind lebhaſte Vorbereitungen zur eventuellen Ueber

führung weiterer Verſtärkungen ſpaniſcher Truppen nach
den Philippinen im Gange Aus der Provinz Pinar del Rio

Kubg ſind Meldungen über bedentende angeblich militäriſche
Operationen eingegangen Es wurden nämlich Lazarethe der
Aufſtändiſchen zerſtört wobei 71 derſelben getödtet und a
reiche verwundet wurden Aus dieſer offiziellen ſpaniſchen
Meldung geht mit ziemlicher Deutlichkeit hervor daß die Spanier
verwundete Auſfſtändiſche die ihnen in die Hände fielen ab
ſchlachteten was übrigens nicht weiter verwundern kann

n die Grauſamkeit der angeblich edlen Spanier iſt ja be
anntGeneral Weyler erklärte einem Berichterſtatter gegenüber

die Nachricht er beabſichtige ſeine Entlaſſung zu nehmen für
vollkommen unbegründet er ſei über die militäriſchen
ſpationen ſehr befriedigt der Mann iſt beſcheiden wie man
ieht
Jn Manila hat ein furchtbarer Brand ſtattgefunden

Am Sonnabend brannten 2000 Häuſer nieder Verluſt
an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen Ueber die Urſache des
Brandes fehlt noch jede Nachricht

England
Wie aus London gemeldet wird hat der bevorſtehende

Beſuch der Königin Victoria bei dem Präſidenten
Faure den Zweck den letzteren zum Beſuche des Jubelfeſtes
einzuladen England das infolge ſeines rüden Benehmens durch
die Macht Deutſchlands iſolirt wurde ſucht alſo augenſcheinlich
an Frankreich Anſchluß zu gewinnen

Jn London veranſtalteten geſtern etwa 7000 10,000 Per
ſonen in der Mehrzahl Arbeiter im Hydepark eine Kund
gebung gegen die Zwangsmaßregeln gegenüber Griechenland

Bulgarien
Die Seſſion der Sobranje wurde bis zum 24 März ver

längert Am Sonnabend genehmigte die Sobranje in allen
Leſungen das Handelsgeſetz die Strafgerichtsordnung und den
jenigen Theil des Geſetzes über die Organiſation der Gerichte
welcher ſich auf die Geſchworenengerichte bezieht Fortgeſetzt
wurde die Berathung mehrerer anderer Geſetze Der Handels
vertrag mit Oeſterreich Ungarn welcher bereits vertheilt wurde
gelangt noch in dieſer Seſſion zur Verhandlung dieſer ſowie
die Verträge mit anderen Staaten welche gegenwärtig die parla
mentariſche Genehmigung nicht erhalten können werden durch
einen fürſtlichen Ükas vorläufig in Kraft geſetzt werden

Nordamerika
Präſident Mac Kinley berief

Kongreſſes für den 15 März ein
Urnguagay

Nach einem Telegramm aus Montevideo iſt im Jnnern von
Urugnay eine Revolution ausgebrochen die ernſten Charakters
u ſein ſcheint Zwei in Argentinien ausgerüſtete Expeditionenſind im nördlichen Theile von Urnguay einmarſchirt

Abeſſynien
Jnfolge des Todes Ras Alula s herrſcht in Tigre andauernd

Verwirrung Wie verlautet ſind zwiſchen einzelnen Führern
der Tigriner Zuſammenſtöße erfolgt Die Eingeborenen von
Erythräg zeigen Gleichgiltigkeit gegenüber den Vorkommniſſen
in Tigre und bekunden Vertrauen zur Regierung der Kolonie
Ein angeſehener Derwiſch der zu den Jtalienern übergelaufen
iſt verſichert zwei Jtaliener wären in Omdurman Jm Hin
blick auf die gegenwärtig ruhige Lage ſoll General Vigano die
Abſicht geäußert haben demnächſt die Alpenjäger und die Erſatz
a ten der Gebirgs Batterien in die Heimath zurückzu
enden

eine Spezialſitzung des

d m kd22
Metevrologiſche Station zu Halle

7 März 8 März9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 751 0 753,1Thermometer Celſins 6 07Rel Feuchtigkeit 89 109Wind SW 1 SW 1Maximnum der Temperatur am 7 März 4,82 C
Minimum in der Nacht vom 7 März zum 8 März 1 C
Nieder ſchläge am 8 März 7 Uhr morgens 9,9 min

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachungen

Dienstag den 9 März
Der niedere Luftdruck welcher ſeit einigen Tagen über dem

mittleren europ Kontinent lagerte ſcheint ſich zu verflachen und
oſtwärts zu bewegen mithin iſt Aufklarung und wärmere Tage
kühle Nächte zunächſt zu erwarten

das Hamburger Kaffee Verſandhaus

Riederlage Halle a asphalt Marienſtr 23
verſendet S u in ganz Deutſchland ſeinen 5 und 9 N Scudunge i vortisl den et und
geröſteten Kaffee 8 zu bekannt billigſten Engros

Wer gaf 99 preiſen laut Preisliſte
eröſteter Kaffee von 5 anbis hochfeinſten Moeca

C garantirt rein und von vorzüglicher Gütearao Pfd von 120 35 5
Die von der Firma gelieferten Kaffee s wurden wiederholt

in Brüſſel im Anſchlu
vorgekommen ſind begab ſich
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Man bdefrage den Hausarzt

euenahrer

Aus dem grossen Sprudel in Bad Neuenahr

Rheinland

i

Zur hundertjährigen Gedenkſeier

Kaiser Wilhelm I
empfehle

Prof Beruh KuglerKaiſer Wilhelm der
und ſeine Zeit

Jn Originalband zum Preiſe von 3 5 und 10 Mark vorrälhig

Prof Dr J von Pfngk Harttung
Krieg und Sieg 1870 71

2 Bände elegant gebunden Preis à Mark

s

Theil Kriegsgeſchichte Theil II Kulturgeſchichte

so i Emuüg

Die beiden Theile werden auch einzeln abgegeben

Otto Hendeoel ans

Gegründet 1853
Versicherangsgesellschaft m Erfeert

24 Markt 24

Grundkapital O Millionen Marik
Vermögensbestand Ende 1895 44 Millionen Markzahlte an Entschädigungen seit Gründung 120 Millionen Mk gewährt Lebens

versicherung Policen unanfechtbar unverfallbar u gebührenfrei steig Divi
dende nach Wahl baar oder z Erhöh der Vers Begräbnissgeld Aussteuer
Alterversorgungs Wittwenpension u Rentenversicherung Versich einzelner
Personen gegen Untäne nlBer Art mit und ohne Prämienrückgewähr
sowie gegen Reise Unfälle allein zu günstigen Bedingungen und billigen
Prämien Keinerlei Nachschussverbinätiehkeit Kautionsdarlehne
an Beamte Zur Vermittelung von Abschlüssen empfiehlt sich zu jeder ge

Großee

wünschten Auskunft gern bereit die Generalagentur

Wiäanlüeas Becker Bankgeschüäſt
Alte Promenade Jo

wo Naseberg

Möbelfabrik
J Grosse Auswahl gediegener FIöbel

in W in
r Alrichſtr 10

S ars la Tour
S S S Gvöof links

Gerichtlicher Verlan

Die zur Concursmaſſe der Frau Betty Jacobsohn hier ge
hörigen Waaren beſtehend aus

Herren und Kinder Garderobe
und taxirt auf 1295,70 Mark ſowie die auf 280,40 Mark abgeſchätzte
Ladeneinrichtung will ich im Ganzen freihändig verkanfen und erbitte
m ir Offerten bis 15 d Mts Beſichtigung Mittwoch den 10 /3 und
Sonna abend den 13 3 je Vormittags 10 12 Uhr Leipziger Str 32
Verzeichniß und Taxe ſind in meinem Contor einzuſehen

Otto Knoche Conc Verw Zinksgartenſtr 7 I

Varl Koohs

Nährzwiebach
ſtärtkt den Knochenbau befördert die Körper

S znnahme und iſt durch ſeinen hohen Nähr
werth und Gehalt an Nährſalzen geeignet

h das Kind vor den Folgen fehlerhafter
Ernährung zu ſchützen

Jrn Düten und Paqueten zu 10 20
W 30 und 60 Pfg in

2 J Carl Koch s Mährzwieback Fabrik

S Herrenuſtraſie 1ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen dPastoren Tabale
holländ leichte Miſchung à Pfund 80 PfgPoſt Colli Pfund acht Marß frei u incl Fach

Halle a Glut v ovitz

pruie

Rinzige alkalischoe
Therme Deutschland

e 9 GCelsius

neoht man mit
Katarrhe des Kehlk

Brustverschleimung
keit Sodbrennen Magengeschwüre

mus vorzüglich vertragen

Am 11 u 12 März

Ziehung
der

Pommerschen

Rothen Lotterie
S 3273 Gold und Silber Gewinne

die mit 90 pCt garantirt sind

Hauplgewiun 50 ,000 FI ars Werth

5 v e vBruer Sa

Loose a 1 BI 11 für 10 BI S S c
Porto und Liste 20 Pf S
empfiehlt und versendet
auch gegen Brieſmarken

MnrCarl Heintze
BerlinUnter den Linden 3

ad
eeeereeeeeeeec WW e Bee re

unter Garantie tadelloſen Sitzes bei billigſten Preiſen
prompt und billig

Empfehle mich zur Anfertigung ſeiner Herren Garderobe
Reparaturen

J P Klofac Leipziger Str 64

Kaufmann s Jinton
cempftelelt

We Leipa Str 22

2 Diverse Restor Specialität sohwarzo Schürzenrester

III IIIIIIIII II

Schulze Petermann
Malle a S

Gr Ulrichſtr 56 1 Treppe Gr Ulrichſtr 56 1 Treppe
empfehlen für bevorſtehende Confirmation zu bekannt

niedrigſten Preiſen

IlIeiderstoſe ſchwarz weiß u farbig
Leinen Dowlas Louisiana ete für heibwägehe Stäckereien

Schnellſte Anfertigung von Leib und Betlwäſche
nach Maaß und Probe

h stoffestreng reelle Qualitäten neueste Muster und a
zu Herren Anxügen Paletots ete Versend
direct an Private

Schweidnitzer Tuch Versand u Export Haus

F Sölter Starke an
Agmnee S geb Porth

Kl Ulrichstrasse I8aFModistin für Anfertigung feinerer Bamen Costüme
bei nur sauberster Confection unter Garantie tadellosen Sitzes
Referenzen hoher und höchster Herrschaften 18jnhr Praxäs

Prachtvolle Radiese K n Engl Sellery Endivien
frische Gurken Teltower Rübchen Maronen

zarte Rennthierrücken und Keulen
ganz vorzügliche frische Waare

Haselhühner Perlhühner Poularden Puter u Truthennen
Steyrische Poulets Hamburger Enten

keinste Nessina und Valencia Orangen
Dutzend 80 Pfg und 1 Mark empfehlen

Pottol ck Prosſons i
Gr Urichstr 28 Per m 103 d e

Für den Anzeigenlheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Trinkkuren im Mause mit Neuenahrer Sprude
em Erfolge gegen Er krankungen der Aihmungsores des Rachens und der Nase Bronchial Tatiröhrentatn

eiserkeit gegen Magen und Harmkatarrhe Ap h
Magen und Darmblatungensehweillungen Galensteine u Koliken gegen Nierenkatarrhe lereg

zündungen gegen akute und chronische Blasenkatarrhe gegen Krankheiten
durch mangelhaften Stoffwechsel entstehen gegen Gieht Rheumatismus Nieren
und Bigsenleiden gegen Binbetes Zuckerkrankheit

Neuenahrer Sprudel wirkt mildlösend und wird von dem schwächsten Organis

gen e
dis

Aus den uns fortwährend zugehenden Anerkennungsschreiben von Aerzten über die wit Neuen
ahrer Sprudel durch Trinkkuren im Hause erzielten glänzenden Heilerfolge veröffentlichten wir ein
Anzahl notartell beglaubigter Abschriſten in unseren Broschüren die wir gern zur Verfügung stellen

Neuenahrer Sprudel ist zu beziehen durch alle Mineralwasserhandlungen und Apothesowie durch Direktion des Neuenahrer Sprudels in Bad Neuenahr Rheinland

Niederlage in Halle bei Helmbold Co

eken

ahnenwaſchächt war wer pon 5 n
lang fix und ſertig à 3 offeriren

Plaut Solm
CGonfirmanden

Stoffe
Buckskin Resio

zu Knaben und Herren Amzügen
empfiehlt zu ermäßigten Preiſen

A Wegoerich2 n h 2
nahe am Markt

22Wer will n

noch vortheilhaft und preiswerth ſeinen
Bedarf in

Schuhwaaren
decken

Wir verkanfen bis
ſämmtliche Artikel

mit 109 Rabatt
und rathen allen werthen Kunden zu
prüfen und zu

Ia eBender s Sohublagn

s M Seiler Söhne Schnhfabrik
Weiſzenfels

Gr Ulrichſtr 57
Reparaturen werden ſo

lange das
Geſchäft noch offen iſt
24 Stunden prompt beſorgt

auf Weiteres

P t Reflektauten welche ſich eine
ſichere Exiſtenz gründen wollen ver
kaufen wir das Geſchäft weit unterm
Jnventurwerthe

Conſirmanden Hüte

in gre AuswahlPreiſe imift
A Linäs Hutfabrik

2 Gr Steinſtr 2

Mein
Handſchuh Cravalten

und Wäſche Geſchäft
befindet ſich nicht mehr Leipziger Str
24 ſondern

Leipziger Str 11
ſchrägüber der Ulrichskirche

Gustav Wehage
Gelegenheits Ranf

Eine Partie
reinwollene Ballſtoffe

das Meter 50 4

Carl WVenkel
Leipziger Str 27 am Thurm

Akener Acker walzen

Dreitheilige eichene Ackerwalzen
jeder gewünſchten Stärke mit unohne Gerüſt auch ſertig gaugbar
der Gewerbe Ausſtellung 1896 durehrende m ausgezeichnet
liefert zu äußerſt billigen Preiſen

Gust Mäller Bimmermeiſter
Aken a d Elbe

Die Expedltionen der Saale Zeitung
deſinden ſi

Gr Lerlin Nene Proinenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

Mit 2 VBeibläktern und Unterhaltungsblott
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